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Wir wollen uns öffnen für den Geist, der uns immer wieder anspricht, um uns zu erinnern, dass ER uns führt, dass ER uns leitet. Wir wollen uns öffnen für Seine Liebe und Seine Gnade. Wir wollen uns öffnen, für alle Dinge, die uns vorwärts bringen auf dem Weg zurück zu GOTT.

Das Leben ist unendlich reich und unendlich groß und all` dies verdanken wir Dir, oh Ewiger VATER, denn Deine Liebe war es, die uns ins Leben gerufen hat. In Deine Ordnung hast Du uns gestellt und Deinen Willen hast Du uns verkündet. Du hast uns Weisheit geschenkt und Ernsthaftigkeit und hast uns ausgestattet mit Geduld, Liebe und Erbarmen. Doch so oft haben wir vergessen, dass dies alles die Grundlagen unseres Lebens sind. Haben im täglichen Lebenskampf vergessen, dass Du bei uns bist. Glauben in vielen Fällen noch immer, dass nur wir sie lösen können, dass sich so viel ändern muss, damit es gut wird. 

Oh Ewiger GOTT, immer wieder erinnerst Du uns durch Deine Boten und Deine Weisheit an Dich. Du erinnerst uns daran, dass Du einen lebensfähigen Keim in uns gelegt hast, der stufenweise wächst und sich entfaltet. In unserer Ungeduld übersehen wir oft, dass die Zeit noch nicht reif ist für den nächsten Schritt und wir wundern uns dann, wenn uns Deine Ordnung zurück hält oder Dein Wille uns stoppt. So lehre uns Geduld, oh Ewiger GOTT, Geduld und immer wieder Geduld mit unserem Nächsten und uns selbst. In der Stille unseres Herzens wollen wir die Blume der Geduld erblühen lassen, damit ihre Blüte weit gefächert unser ganzes Wesen durchzieht. Die blaue Blume der Geduld, sie wächst in unserem Herzen und nach und nach öffnet sich die Blüte, um sich auszudehnen. Blau ist die Farbe der Geduld und blau ist die Farbe des Himmels, wie wir ihn erkennen und in dieses unendliche Blau lassen wir uns einhüllen. Unser Atem lehrt uns Geduld. Alles wird still, alles wird warm und alles wird leicht.

JESUS, meine Liebe, versenke alles in mein Herz, was ich brauche zum Leben. Erwecke den in mir, der ich wirklich bin. Rufe Deinen Diener hervor hinter der Maske des Menschen, damit er mit Dir, der Liebe, lebt und wächst. JESUS, meine Liebe, versenke alles das, was ich brauche, in mein Herz:. Alle Liebe zu Dir, alle Liebe zu meinen Geschwistern, welche Körperform sie auch tragen mögen, ja alle Liebe zu Deiner Schöpfung. Denn wahrlich, Du bist die Liebe UR`s, der Ewigen GOTTHEIT  SOHN.

Es öffnet sich das Tor des Herzens und wir treten hinaus in den Park der Schöpfung und wir wissen, dass wir auf sicheren Wegen gehen. Weit geöffnet ist das Tor, das uns einlässt, GOTTES Schöpfung zu erfassen, zu erfahren, in ihr zu leben. Langsam, Schritt für Schritt, gehen wir nun hinein in den Park. Wälder breiten sich aus, Flüsse und Seen, Berge und Täler, Blumen, unendlich an Zahl. Berauschende Schönheit umfängt uns. Große Tierherden ziehen durch das Land und friedvoll liegt der Löwe neben dem Lamm. Wir sind Teil dieses Wunderwerkes, Teil dieser Schöpfung, Teil dieser Ordnung. Alles ist im Gleichmaß, alles geregelt und doch frei. Alles ist Leben. Wundervoll sind die Kinder GOTTES in ihren farbenprächtigen Gewändern, aufrecht schreitend, einzeln und in Gruppen. Und es nähert sich uns ein Wesen, um uns zu begrüßen, mit dem Friedensgruß des Herrn:

Sein Friede sei mit euch. Seid willkommen in eurer wahren Heimat, in eurem wirklichen Zuhause. Seid willkommen in euren Familien, seid willkommen. Seht, ihr seid Teil von uns und mit uns Teil der Ganzheit. Geschöpfe einer unendlichen Liebe, die uns geboren hat aus sich selbst heraus, um sich in uns wieder zu sehen. Spiegelbilder dieser unendlichen Liebe sind wir alle, ihr, die ihr noch im Erdenkleid seid, wir, die wir das Kleid unserer Ordnung tragen. Kommt, ich möchte euch führen durch eure Heimat, damit ihr euch wieder erinnert, woher ihr kommt und wohin ihr geht, wenn die Zeit eures Erdenaufenthaltes vorbei ist. Und wahrlich, ich sage euch, für viele Menschen wird es bald geschehen. Doch wenn ihr seht, wohin sie gehen, werdet ihr gewiss nicht traurig sein. Kommt, setzt euch mit mir unter diesen Baum, unter diese mächtige Eiche, denn sie ist ein Symbol für die göttliche Schöpfung. An ihr könnt ihr lernen. Betrachtet wie stark die Wurzeln sind, breit gefächert und doch tief in den Boden dringend, um diesen mächtigen Baum zu halten. Diese Wurzeln sind ein Symbol auch für euch, denn wenn ihr so verwurzelt steht in der göttlichen Ordnung, wahrlich, dann seid ihr wie ein Baum im Reiche GOTTES. Nun, die Erde, in die dieser Baum seine Wurzeln treibt, ist sein Standpunkt und sein Nahrungsplatz. 

Wo habt ihr euren Nahrungsplatz im Geiste? Seid ihr verbunden mit der EWIGEN QUELLE DER LIEBE? Bezieht ihr eure Nahrung wirklich aus ihr? Wahrlich, wahrlich, der Festverwurzelte ist in der Ordnung GOTTES. Der hat wahrlich verstanden den ersten Schritt. 

Und nun betrachtet den Stamm, der die Krone trägt. Wie fest er ist und wie stark, denn aus einem festen Glauben wächst Standhaftigkeit und Festigkeit. So einen Baum entwurzeln die Stürme nicht und wenn ihr so erstarkt seid, dann können euch die Stürme des Lebens nichts mehr anhaben. Mögen sie euch verbiegen, sie können euch nicht brechen und nicht entwurzeln.

Und nun betrachtet die Äste, es sind die Spiegelpunkte der Wurzeln. Fest verankert im festen Grund der „Materie“ streckt der Baum seinen Stamm in den Himmel und gleichzeitig zeigen die Äste das Symbol der Wurzeln, die er fest dort verankern möchte. Wurzeln im Himmel und Wurzeln auf Erden und dazwischen der Stamm als Mittler. Siehe Mensch, so bist du gedacht, Mittler zwischen Himmel und Erde, Mittler zwischen Erde und Himmel.

Und so lehnt euch an, an diesen Baum und lasst seine Kraft durch euch hindurch strömen, damit sie euch stärkt und hält. Spürt ihr diese Kraft? Sie entsteht aus der Nahrung, die der Baum aus dem Boden zieht, und da wo Nahrung im Boden ist, da ist Wasser nicht weit. Und so seht euch um und sucht die Quelle, die diesen Baum speist. Sucht nicht hinter Felsen, sucht nicht weit entfernt, denn seht, direkt neben diesem Baum entspringt die Quelle. Ganz nah ist die Quelle an diesem Baum - so nah wie die Quelle des Geistes bei euch ist, die euch speist und tränkt. Verstehst du, Schwester, glaubst Du, Bruder, dass JESUS die Quelle allen Lebens (ist) und bei dir ist, dich hält und führt, dich geleitet, ER die Liebe GOTTES? Nun, wenn du dies glaubst, dann bist du heil, denn dann hast du die Quelle gefunden, die ausreicht für die Ewigkeit und nie wieder musst du eine andere Quelle suchen. Alle Wasserläufe führen zu dieser Quelle, alle Seen entspringen aus ihr. Und so ist es Wasser des Lebens, rein, aus dieser Quelle für alle Schöpfung gedacht. Viele Wasserläufe kannst du zurück verfolgen , meine Schwester, mein Bruder, du wirst immer zu dieser Quelle kommen – denn nur durch IHN kommst du zur Ganzheit. Nur durch diese heilende Quelle wirst du ganz und heil.

Nun trinke aus dieser Quelle soviel wie du magst und lasse diesen Heiltrunk wirken. Die Quelle JESUS ist immer da und in göttlicher Geduld wartet ER bis du kommst, um vom Wasser des Lebens zu trinken. Äonen lang wartet ER auf dich in der Gewissheit, dass du kommen wirst, ja dass alles zurückfließen wird zu IHM, um aufzuerstehen im neuen Glanz. Betrachtet die Blumen in diesem Park. Sie werden gespeist von diesem Wasser. Erkennst du die Symbolhaftigkeit? Du bist so wie eine Blume in ihrer Vielfalt, in ihrer Strahlkraft. Viele Blumen sind in diesem Park. Was im Baum im Großen, geschieht in der Blume im Kleinen. Nur in festen Wurzeln verankert, kann sie wahrhaft blühen. Und wisse, sie werden einst alle blühen, denn ein „zu spät“ gibt es nicht in der Ewigkeit GOTTES. Ein „zu spät“ gibt es nur in der Abfolge des Zyklusses, im Kleid der Materie.

Doch wenn ein alter Zyklus endet, beginnt ein neuer. Und so ist  Entwicklung immer wieder möglich. Doch du solltest wissen, dass jede Blume nur für einen Zyklus geboren wurde, um reif zu werden. Wirkliche Heimat hat sie nur da. Blüht sie nicht am Ende des Zyklus, wird sie immer ein Gefühl von Sehnsucht nach ihren Geschwistern im Herzen tragen, immer ein Gefühl von „zu spät kommen“, immer ein Gefühl von „allein sein“.

Viele Blumen, die jetzt blühen auf Erden – ich spreche von Menschen – haben dieses Gefühl, weil sie vergessen haben, in ihrem ureigenen Zyklus voll zu erblühen. So gehen manche von ihnen den Kreislauf mehrfach unter Leid und Schmerz, damit Starrheit zerbricht und Härte abfällt.

Siehst du die Tierherden, unendlich an Zahl? Es sind die, die nach diesem Menschengeschlecht kommen, um das Menschenkleid anzulegen. Ihnen gehört die Zukunft dieser Erde. Für euch sollte das Ende „frohe Botschaft“ sein!

Seht euch um in diesem Park. Fühlt euch ein in seine unendliche Schönheit und Harmonie, dies soll eure neue Heimat sein. Wollt ihr sie und uns warten lassen, weil ihr noch zögert, weil ihr noch an Altem hängt? Wahrlich, ich sage euch, dieses Alte wird zerfallen und kein Stein wird auf dem anderen bleiben, denn eine neue Erde entsteht für ein neues Geschlecht.

Wenn ihr nun hinaus geht aus diesem Park, dann geht zu den Menschen im Geiste und erzählt ihnen davon. Wir lassen das Tor für euch ganz weit auf, damit ihr immer wieder hineinschauen könnt in diesen Park. Und bis zu diesem Baum und zu dieser Quelle könnt ihr täglich kommen. Darüber hinaus ist der Weg für euch noch nicht offen. So geht hinaus und ruft eure Geschwister im Menschenkleid und erklärt ihnen die Schönheit, die auf sie wartet. Die wahre Schönheit! Seid duldsam und liebevoll. Erklärt und dann geht weiter. Missioniert nicht, denn jeder hat seinen freien Willen. Und nun ruft die, denen ihr diesen Park zeigen wollt und verweist auf die Quelle des Lebens. Ruft sie im Geiste und wahrlich, sie werden kommen.

Erkennt ihr die Schwelle, die zu diesem Tor führt, die ihr vorher nicht erkannt? Erkennt ihr das Wasser, das über diese Schwelle läuft gleich einem Wasserfall? Es ist das Wasser des Heils und in diesem Wasserfall führt nun alle – jetzt – die der Heilung an Seele und Leib bedürfen. Führt sie hinein, indem ihr sie bei ihrem Namen ruft, nach und nach.
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